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Der stimmungsvolle Saal im Brockenhaus bot die passende Kulisse für die Festveranstaltung zum 25-jährigen Jubiläum der ASK-
Familienberatungsstelle. Statt ermüdender Reden wurden dort spannende und überraschende Einsichten geboten.

Humor macht auch den Beratungsalltag leichter. Die Leiterin der ASK-Familienberatungsstelle, Mechthild Sckell (Mitte), dankt den Mitarbeiterinnen und dem Mit-
arbeiter im Beratungsteam. Diese seien Stütze, Rückgrat und Gesicht der Einrichtung und erfüllten eine wichtige Lotsenfunktion. � Fotos: PM

Lotsen im Trennungskrieg 
In 25 Jahren haben sich die Anforderungen an die ASK-Familienberatungsstelle kräftig verändert 

Von Jutta Degen-Peters 
 
HANAU � Mit dem Song von 
Pink, der vom Krieg und der 
seelischen Zerstörung von Kin-
der und Eltern erzählt, stimmte 
die Familienberatungsstelle 
des Albert-Schweitzer-Kinder-
dorfes Hanau (ASK) im Bro-
ckenhaus auf ihr 25-jähriges 
Jubiläum ein. Da sich die Bera-
tungsstelle seit einem Viertel-
jahrhundert der Beratung und 
Begleitung von Paaren und Fa-
milien widmet und die in 
Scheidungen mündenden Kri-
sen und Konflikte zunehmen, 
fand die Feier in Form eines 
Thementages unter der Über-
schrift „Scheiden tut weh“ 
statt. 
 

Rund 900 Beratungen leis-
tet die ASK-Beratungsstelle 
im Jahr. In den vergangenen 
zehn Jahren, so machte die 
Einrichtungsleiterin Mecht-
hild Sckell deutlich, hat die 
Zahl der Beratungen wegen 
Scheidung oder Trennung 
um 125 Prozent zugenom-
men. Die Gründe hierfür 
sieht Sckell in den zuneh-
menden Möglichkeiten, wie 
Familie heute gelebt wird. 
Und diese gesellschaftlichen 
Veränderungen hätten auch 
bei den Beratungsstellen ei-
nen tiefgreifenden Wandel 
bewirkt. 

Längst, so erklärte auch der 
stellvertretende Amtsleiter 
des Jugendamtes 
Main-Kinzig, 
Matthias Röder, 
seien die Bera-
tungsstellen zu 
einer Art Lotse 
geworden, die während der 
Begleitung auch Kontakte 
zum mittlerweile umfassen-
den Netzwerk ermöglichten. 
Für die zahlreichen Gäste aus 
anderen Beratungsstellen, 
aus Jugendämtern, den Sozia-
len Diensten des Kreises oder 
der Stadt, den Kliniken oder 
Kitas, war das nichts Neues. 

 Zu den Anforderungen ge-
hört längst neben den Ge-
sprächen mit den ratsuchen-
den Familien in Einzel- und 
Gruppensitzungen unter an-
derem auch die Beratung von 
Mitarbeiterinnen von Krip-
pen und Kitas. Etwa dann, 
wenn diese den Verdacht ha-
ben, dass ein Kind misshan-
delt wird. Röder lobte die Ar-
beit der ASK-Familienbera-
tungsstelle als wichtigen Bau-
stein im Hilfe-Netzwerk und 
bezeichnete die Einrichtung 
als Bindeglied zwischen allen 
Beteiligten bei der Erziehung 
und Begleitung von Familien. 

Besonders hob er das Pro-
jekt der Babylotsen hervor, 
das Ende des Jahres in Koope-
ration zwischen Stadt und 
Kreis sowie der ASK-Bera-

tungsstelle an den Start ge-
hen soll. Mit diesem Projekt, 
das junge Mütter schon im 
Krankenhaus mit dem Ge-
danken vertraut mache, Hilfe 
anzunehmen, 
wenn nötig, wer-
de Neuland be-
treten. 

Dass die Ver-
änderungen bei 
den Formen des gesellschaft-
lichen Zusammenlebens 
auch der Beratungsstelle eine 
andere Rolle zugewiesen ha-
be, das betonte Sckell vor 
dem humorvoll dargereich-

ten Fachvortrag 
von Professor 
Lohmeier unter 
der Überschrift 
„Scheiden tut 
weh“. Unter den 

Ratsuchenden sei die psy-
chisch kranke Mutter, die 
dank der Begleitung der Bera-
tungsstelle mehr Sicherheit 

bei der Erziehung der Toch-
ter und im familiären Zusam-
menleben gewonnen hat. Sie 
erwähnte das „hochstrittige 
Ehepaar“, das bei der ASK ei-

nen Rahmen zur 
Konfliktlösung 
findet und von 
der jungen 
Flüchtlingsmut-
ter, die – ohne 

genau zu wissen, was eine 
Familienhebamme ist 
– auf Anraten ihrer 
Entbindungskli-
nik bei der Be-
ratungsstelle 
um Hilfe 
nachsuchte. 

Immer 
schwieriger 
wird nach 
den Worten 
Sckells die 
Situation 
für die Fami-
lien aus ver-

schiedenen Gründen: Häufig 
seien beide Ehepartner be-
rufstätig, der zunehmende 
Stress im Arbeitsleben belas-
te auch die Beziehung und 
das Familienleben. Als beson-
ders problematisch bezeich-
nete Sckell die Tatsache, dass 
der Verlass auf die Intuition 
und damit die Sicherheit in 

Sachen Erziehungskompe-
tenz schwinde. Auch der Me-
dienkonsum der Eltern, der 
die intensive Hinwendung 
zum Baby und Kleinkind be-
einträchtige, werde viel zu 
wenig thematisiert. 

Sckell betonte, dass die Be-
ratungsstelle die Segel neu 
gesetzt habe, um sicher 
durch die Zukunft zu gelan-
gen: Die Fachkräfte bei der 
ASK berieten heute auch die 
Mitarbeiter/innen von Kitas: 
Das Projekt der frühen Hilfen 
sei an die Beratungsstellen 
angekoppelt. Und um der zu-
nehmenden Problematik der 
„Kampfeltern“ gerecht zu 
werden, müssten die Berater 
ein starkes Rückgrat und gro-
ße Empathie beweisen. Dafür 
brauche es Unterstützung 
und professionelle und Rü-
ckendeckung durch die 
nächsthöheren Institutio-
nen. 

Zum höchst vergnüglichen 
Vortrag geriet anschließend 
der Vortrag zum Umgang mit 
„High conflict“ von Dr. Ale-
xander Lohmeier. Der Leiter 
der Erziehungsberatungsstel-
le in Traunstein sowie Autor 
von Büchern wie „Wie man 
mit Hochstrittigen lacht – 
Humor in der Beratung“ 

zeigte, dass Humor in 
der Krisenbewälti-

gung durchaus sei-
nen Platz haben 

kann. Auch der 
Vortrag von 
Justine van La-
wick, Mitbe-
gründerin so-
wie Autorin 
von „Kinder 
aus der 
Klemm“, fand 

große Beach-
tung. 

Kampfeltern  
verlangen Beratern 
besonders viel ab

Scheiden tut weh – 
doch mit Hilfe geht 

es leichter Von eigener 
Strahlkraft 

Flügge-Schmuck im Goldschmiedehaus  
HANAU � Schmuck des Ehe-
paars Gisela und Wolfgang 
Flügge zeigt das Deutsche 
Goldschmiedehaus von Mitt-
woch, 24. Oktober, bis 27. Ja-
nuar 2019 in einer Souter-
rain-Ausstellung. Das Künst-
lerehepaar lernte sich wäh-
rend der gemeinsamen Gold-
schmiedeausbildung bei Pro-
fessor Hans Markl an der 
Meisterschule für das Kunst-
handwerk in Berlin kennen. 
 Anschließend studierte 
Wolfgang Flügge Zahnmedi-
zin, während Gisela Flügge 
ihre Prüfung zur Gold-
schmiedemeisterin ablegte. 
Seitdem arbeitet das Paar eng 
zusammen. Über mehrere 
Jahrzehnte hinweg hat es ein 
beachtliches Werk auf ver-
schiedenen Gebieten geschaf-
fen – Schmuck, Zeichnung, 
Malerei und Plastik.  

Die Souterrain-Ausstellung 
zeigt ausgewählte Schmuck-
arbeiten unterschiedlicher 
Zeiten. Neben Stücken der 
hauseigenen Sammlung wird 
die Schau um Schmuck aus 
der Sammlung der Gesell-
schaft für Goldschmiede-
kunst ergänzt.  

Der Großteil der Objekte 
entstand in gemeinsamer Ar-
beit. Entwürfe werden zwar 
getrennt gefertigt, aber ge-

meinsam besprochen. So ha-
ben sie einen eigenständigen 
Weg der Gestaltung gefun-
den und es entstanden Serien 
von Schmuck, die sich mit 
einzelnen Themen auseinan-
dersetzten. Darunter „Köpfe 
im Profil“, „Insekten“ oder 
„Anatomische Studien“. Die 
oftmals surrealistisch anmu-
tenden Schmuckstücke sind 
handwerklich präzise gear-
beitet. Einige bestechen 
durch das Zusammenspiel 
aus ruhigen, additiv zusam-
mengesetzten Flächen und 
feinen Binnenzeichnungen, 
die mittels Gravur in das Me-
tall geschnitten wurden. An-
dere wiederum setzen geziel-
te Akzente durch die Verwen-
dung von Farbsteinen oder 
die Bearbeitung der Oberflä-
che. Mit ihren eigenwilligen 
und unkonventionellen Ent-
würfen schuf das Ehepaar 
Flügge eine Reihe von 
Schmuckstücken, die ihre 
ganz eigene Strahlkraft besit-
zen. � ju 

 
➔ Geöffnet ist das Gold-

schmiedehaus dienstags bis 
sonntags von 11 bis 17 Uhr. 
Führungen durch die Ausstel-
lung finden statt an den Sonn-
tagen 4. und 18. November, 
2. Dezember sowie 3. Januar.

Pointiert und witzig nahm Dr.  Alexander Lohmeier, Autor von Büchern über Humor in der Bera-
tung, das Thema Konflikt und Krisenbewältigung aufs Korn.

Klinikum Hanau lädt im 
Januar zu Ausstellungen 

HANAU � Im Hanauer Klini-
kum an der Leimenstraße 20 
werden mit Kunstausstellun-
gen Akzente gesetzt. Privat-
dozent Dr. Thomas Müller, 
Chefarzt der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe, er-
öffnet zusammen mit Beate 
Funck, der Stadtverordneten-
vorsteherin und Patenfür-
sprecherin, die beiden Paral-
lelausstellungen. Dort sind 
Werke von Renate Viel und 
Liliana Herzig, der Vorsitzen-
den der Künstlergruppe Art 

13, zu sehen, die durch ihre 
Vielseitigkeit begeisterten. 
Noch bis einschließlich Frei-
tag, 5. Januar, werden die 
Werke täglich in der Zeit von 
9 bis 18 Uhr im Klinikum ge-
zeigt. Die Bilder sind käuflich 
zu erwerben. Die Hälfte 
der bedeutsamen Summe 
kommt dem KinderPalliativ-
Team zugute. Weitere Infor-
mationen zum Verkauf gibt 
es direkt an den Bildern oder 
unter der Telefonnummer 
0 61 81/2 96 25 10. � bez

Skifreizeit im Winter 
KLEIN-AUHEIM � Von Sonntag, 
6. Januar, bis Samstag, 12. Ja-
nuar, veranstaltet die Kir-
chengemeinde Klein-Auheim 
eine Skifreizeit für Familien 
und Jugendliche in Birnberg 
in Österreich. Die Kosten für 
die Reise betragen inklusive 
Reiserücktrittsversicherung 
165 Euro für Kinder von null 
bis fünf Jahren, 310 Euro für 

Kinder von sechs bis neun Jah-
ren, 360 Euro für Kinder von 
zehn bis fünfzehn Jahren, für 
Personen von 16 bis 25 Jahren 
445 Euro und ab 26 Jahren 
465 Euro. Ein Einzelzimmer 
kostet 525 Euro. Weitere In-
formationen gibt es per 
E-Mail an winterfreizeit 
@klein-auheim.de oder unter 
0 17 77/53 39 13. � kim
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